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Der Landeswohlfahrtsverband Hessen 

(LWV) ist ein Kommunalverband, in 

dem die Kreise und kreisfreien Städ-

te Hessens zusammengefasst sind. Er 

ist überörtlicher Träger der Sozialhilfe 

in Hessen und zuständig für die Ein-

gliederungshilfe für behinderte Men-

schen in Einrichtungen oder im be-

treuten Wohnen, das Blindengeld, die 

Kriegsopferfürsorge und er ist Träger 

von Förderschulen. Außerdem ist er 

als Integrationsamt zuständig für die 

Entscheidung über die Verwendung 

der Ausgleichsabgabe, die Arbeitge-

berInnen für nichtbesetzte Pflichtplät-

ze für schwerbehinderte Arbeitneh-

merInnen zahlen müssen.

Geleitet wird der LWV vom Verwal-

tungsausschuss (VA), der wie ein 

Kreisausschuss oder ein Magistrat 

aus zwei hauptamtlichen und zehn 

ehrenamtlichen Mitgliedern besteht. 

An der Spitze stehen die/der Landes-

direktor/in und der/die Erste Beige-

ordnete. Gewählt wird der VA vom 

LWV-Parlament, der Verbandsver-

sammlung (VV), die auch „Hessisches 

Sozialparlament“ genannt wird. Die 

VV setzt sich zusammen aus 75 Ab-

geordneten, die von den Kreistagen 

und Stadtverordnetenversammlungen 

der Träger für die Dauer von fünf 

Jahren gewählt werden. Die Wahlen 

finden jeweils nach der Kommunal-

wahl statt. Hierzu sind die Kreise und 

kreisfreien Städte zu fünf Wahlkreisen 

zusammengeschlossen, in denen je-

weils 15 Abgeordnete gewählt wer-

den. Die konstituierende Sitzung der 

XV. Verbandsversammlung wird am 

21.12.2011 stattfinden. Sie tagt im hi-

storischen Ständehaus in Kassel, dem 

ältesten Parlamentsgebäude Hessens.

Neue Fraktion vor neuen Aufgaben

Mit 13 von 75 Abgeordneten ist die 

grüne Fraktion so groß wie nie zuvor. 

Davon sind neun Abgeordnete erst-

mals Mitglieder der VV. Vor allem der 

langjährige Fraktionsvorsitzende Hol-

ger Heupel aus Frankfurt und die lang-

jährige Geschäftsführerin Gesa Zicker-

mann hatten nicht mehr kandidiert. 

Da auch Dr. Klaus Becker, der lange 

dem Verwaltungsausschuss angehör-

te, aus Altersgründen nicht mehr zur 

Verfügung steht, muss 

die Fraktion auf einen 

großen Erfahrungs-

schatz verzichten. Die 

bisherigen Stützen der 

grünen LWV-Fraktion 

werden uns fehlen.

In einer zweitägigen 

Klausurtagung zu Be-

ginn der Wahlperiode 

konnten sich die Frak-

tionsmitglieder gegen-

seitig kennenlernen und 

ihren Start in die neue 

Wahlperiode vorberei-

ten. Neben der Wahl 

eines neuen Fraktions-

vorstandes stand die 

Vorbereitung von Ge-

sprächen mit den an-

deren Fraktionen zur 

Bildung einer Koalition 

im Vordergrund. Wir 

wollen die Arbeit an einem System 

der personenzentrierten Behinderten-

hilfe fortsetzen, den LWV stärker re-

gionalisieren, „Hilfe aus einer Hand“ 

verwirklichen und die Behinderten-

hilfe stärker ambulant ausrichten. Ein 

selbstbestimmtes Leben für Menschen 

mit Behinderung und eine inklusive 

Gesellschaft, in der alle Menschen 

ihren Platz finden, sind dabei unse-

re Leitbilder. Gleich zu Beginn der 

Wahlperiode müssen die Stellen des 

Landesdirektors und der Ersten Beige-

ordneten ausgeschrieben werden. Wir 

haben ihre Wahlzeit auslaufen lassen, 

Liebe Freundinnen und Freunde, 
in dieser Ausgabe möchten wir 

euch mit Gremien vertraut ma-

chen, die sicher viele von euch – 

wenn überhaupt – nur dem Namen 

nach kennen: die drei Regional- 

versammlungen Nord-

hessen, Mittelhes-

sen und Südhessen, 

den Regionalverband 

FrankfurtRheinMain 

und den Landeswohl-

fahrtsverband.

Allen gemein ist, dass 

sie wichtige Aufgaben erfüllen, dass 

sie in der Öffentlichkeit aber kaum 

Beachtung finden. Was wird in diesen 

Gremien entschieden? Der Landes-

wohlfahrtsverband, kurz LWV, ist ein 

Zusammenschluss der Landkreise und 

kreisfreien Städte, der sich um die Be-

lange behinderter und kranker Men-

schen kümmert – ob beim betreuten 

Wohnen, in Schule und Beruf oder in 

psychiatrischen Kliniken. 

Die drei Regionalversammlungen er-

arbeiten die Regionalpläne für Nord-, 

Mittel- und Südhessen. Das heißt, hier 

wird unter anderem entschieden, wie 

viele Flächen für erneuerbare Ener-

gien zur Verfügung gestellt werden. 

Aber auch Themen der Raumordnung 

stehen auf der Tagesordnung: Stra-

ßenbau oder die Ansiedlungen von 

Gewerbe.

Der Regionalverband FrankfurtRhein-

Main ist insofern ein Sonderfall, als er 

auf dem Gebiet der Regionalversamm-

lung Südhessen zuständig für die 

Flächennutzungs- und Landschafts-

planung in der engeren Rhein-Main-

Region ist. Zusätzlich kümmert er sich 

um Sport-, Freizeit-, Erholungs- und 

Kultureinrichtungen mit überörtlicher 

Bedeutung, Standortmarketing, die 

wirtschaftliche Entwicklung und Ver-

kehrsplanung. 

Und wie setzen sich diese Gremien 

zusammen? Sowohl die Mitglieder 

der Regionalversammlungen als auch 

die Abgeordneten der Verbandsver-

sammlung des LWV werden durch 

die Kreistage der Landkreise und die 

Stadtverordnetenversammlungen der 

kreisfreien Städte gewählt. Bei den 

Regionalversammlungen dürfen auch 

die Parlamente der Sonderstatusstäd-

te, also der Städte mit mehr als 50.000 

Einwohnerinnen und Einwohnern, 

wählen. In der Verbandskammer des 

Regionalverbands sitzen Vertreter der 

75 Kommunen des Rhein-Main-Ge-

biets. Das bedeutet, dass die politische 

Zusammensetzung in den Kreisen und 

Städten einen erheblichen Einfluss auf 

die Größe der Gruppen in diesen Gre-

mien hat. 

Durch unsere starken 18,3 Prozent 

bei der Kommunalwahl im März sind 

quer durch Hessen viele Grüne in die 

Parlamente der Gemeinden, Städte 

und Landkreise eingezogen. Dadurch 

konnten wir auch in den Regionalver-

sammlungen, im Regionalverband und 

im LWV viele Sitze hinzugewinnen. In 

der Regionalversammlung Südhessen 

beispielsweise hat die GRÜNE Fraktion 

jetzt 23 von 99 Sitzen – so viele wie 

noch nie. Was sich in den Regional-

versammlungen, im Regionalverband 

und im LWV noch so getan hat in den 

letzten Monaten, lest ihr in dieser Aus-

gabe. Viel Spaß dabei! •

Euer Tarek Al-Wazir

INHALT

SCHWERPUNKT
Landeswohlfahrtsverband Hessen

Regionalversammlung Nordhessen

Regionalversammlung Mittelhessen

Regionalversammlung Südhessen  
   und Regionalverband Frankfurt-  
   Rhein Main
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Andreas Jürgens, Jahr-
gang 1956, MdL aus 
Kassel, seit 2006 Mitglied 
der Verbandsversamm-
lung, ist neuer Vorsitzen-
der der grünen Fraktion. 

Stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
sind Bettina Schreiber (Wiesbaden) und 
Michael Thiele (Hochtaunus).
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Der Landeswohlfahrtsverband Hessen 

(LWV) ist ein Kommunalverband, in 

dem die Kreise und kreisfreien Städte 

Hessens zusammengefasst sind. Er ist 

überörtlicher Träger der Sozialhilfe in 

Hessen und zuständig für die Einglie-

derungshilfe für behinderte Menschen 

in Einrichtungen oder im betreuten 

Wohnen, das Blindengeld, die Kriegs-

opferfürsorge und er ist Träger von 

Förderschulen. Außerdem ist er als 

Integrationsamt zuständig für die Ent-

scheidung über die Verwendung der 

Ausgleichsabgabe, die ArbeitgeberIn-

nen für nichtbesetzte Pflichtplätze für 

schwerbehinderte ArbeitnehmerInnen 

zahlen müssen.

Geleitet wird der LWV vom Verwal-

tungsausschuss (VA), der wie ein 

Kreisausschuss oder ein Magistrat aus 

zwei hauptamtlichen und zehn ehren-

amtlichen Mitgliedern besteht. An der 

Spitze stehen die/der Landesdirektor/

in und der/die Erste Beigeordnete. 

Gewählt wird der VA vom LWV-Par-

lament, der Verbandsversammlung 

(VV), die auch „Hessisches Sozialpar-

lament“ genannt wird. Die VV setzt 

sich zusammen aus 75 Abgeordneten, 

die von den Kreistagen und Stadtver-

ordnetenversammlungen der Träger 

für die Dauer von fünf Jahren gewählt 

werden. Die Wahlen finden jeweils 

nach der Kommunalwahl statt. Hierzu 

sind die Kreise und kreisfreien Städte zu 

fünf Wahlkreisen zusammengeschlos-

sen, in denen jeweils 15 Abgeordnete 

gewählt werden. Die konstituierende 

Sitzung der XV. Verbandsversamm-

lung wird am 21.12.2011 stattfinden. 

Sie tagt im historischen Ständehaus in 

Kassel, dem ältesten Parlamentsge-

bäude Hessens.

Neue Fraktion vor neuen Aufgaben

Mit 13 von 75 Abgeordneten ist die 

grüne Fraktion so groß wie nie zuvor. 

Davon sind neun Abgeordnete erst-

mals Mitglieder der VV. Vor allem 

der langjährige Fraktionsvorsitzende 

Holger Heupel aus Frankfurt und die 

langjährige Geschäftsführerin Gesa 

Zickermann hatten nicht mehr kandi-

diert. Da auch Dr. Klaus Becker, der 

lange dem Verwaltungsausschuss an-

gehörte, aus Altersgründen nicht mehr 

zur Verfügung steht, muss die Fraktion 

auf einen großen Erfahrungsschatz 

verzichten. Die bisherigen Stützen der 

grünen LWV-Fraktion werden uns feh-

len.

In einer zweitägigen Klausurtagung 

zu Beginn der Wahlperiode konnten 

sich die Fraktionsmitglieder gegensei-

tig kennenlernen und ihren Start in die 

neue Wahlperiode vorbereiten. Neben 

der Wahl eines neuen Fraktionsvor-

standes stand die Vorbereitung von 

Gesprächen mit den anderen Frak-

tionen zur Bildung einer Koalition im 

Vordergrund. Wir wollen die Arbeit an 

einem System der personenzentrierten 

Behindertenhilfe fortsetzen, den LWV 

stärker regionalisieren, „Hilfe aus einer 

Hand“ verwirklichen und die Behin-

dertenhilfe stärker ambulant ausrich-

ten. Ein selbstbestimmtes Leben für 

Menschen mit Behinderung und eine 

inklusive Gesellschaft, in der alle Men-

Liebe Freundinnen und Freunde, 
in dieser Ausgabe möchten wir 

euch mit Gremien vertraut ma-

chen, die sicher viele von euch – 

wenn überhaupt – nur dem Namen 

nach kennen: die drei Regional- 

versammlungen Nord-

hessen, Mittelhes-

sen und Südhessen, 

den Regionalverband 

FrankfurtRheinMain 

und den Landeswohl-

fahrtsverband.

Allen gemein ist, dass 

sie wichtige Aufgaben erfüllen, dass 

sie in der Öffentlichkeit aber kaum 

Beachtung finden. Was wird in diesen 

Gremien entschieden? Der Landes-

wohlfahrtsverband, kurz LWV, ist ein 

Zusammenschluss der Landkreise und 

kreisfreien Städte, der sich um die Be-

lange behinderter und kranker Men-

schen kümmert – ob beim betreuten 

Wohnen, in Schule und Beruf oder in 

psychiatrischen Kliniken. 

Die drei Regionalversammlungen er-

arbeiten die Regionalpläne für Nord-, 

Mittel- und Südhessen. Das heißt, hier 

wird unter anderem entschieden, wie 

viele Flächen für erneuerbare Ener-

gien zur Verfügung gestellt werden. 

Aber auch Themen der Raumordnung 

stehen auf der Tagesordnung: Stra-

ßenbau oder die Ansiedlungen von 

Gewerbe.

Der Regionalverband FrankfurtRhein-

Main ist insofern ein Sonderfall, als er 

auf dem Gebiet der Regionalversamm-

lung Südhessen zuständig für die 

Flächennutzungs- und Landschafts-

planung in der engeren Rhein-Main-

Region ist. Zusätzlich kümmert er sich 

um Sport-, Freizeit-, Erholungs- und 

Kultureinrichtungen mit überörtlicher 

Bedeutung, Standortmarketing, die 

wirtschaftliche Entwicklung und Ver-

kehrsplanung. 

Und wie setzen sich diese Gremien 

zusammen? Sowohl die Mitglieder 

der Regionalversammlungen als auch 

die Abgeordneten der Verbandsver-

sammlung des LWV werden durch 

die Kreistage der Landkreise und die 

Stadtverordnetenversammlungen der 

kreisfreien Städte gewählt. Bei den 

Regionalversammlungen dürfen auch 

die Parlamente der Sonderstatusstäd-

te, also der Städte mit mehr als 50.000 

Einwohnerinnen und Einwohnern, 

wählen. In der Verbandskammer des 

Regionalverbands sitzen Vertreter der 

75 Kommunen des Rhein-Main-Ge-

biets. Das bedeutet, dass die politische 

Zusammensetzung in den Kreisen und 

Städten einen erheblichen Einfluss auf 

die Größe der Gruppen in diesen Gre-

mien hat. 

Durch unsere starken 18,3 Prozent 

bei der Kommunalwahl im März sind 

quer durch Hessen viele Grüne in die 

Parlamente der Gemeinden, Städte 

und Landkreise eingezogen. Dadurch 

konnten wir auch in den Regionalver-

sammlungen, im Regionalverband und 

im LWV viele Sitze hinzugewinnen. In 

der Regionalversammlung Südhessen 

beispielsweise hat die GRÜNE Fraktion 

jetzt 23 von 99 Sitzen – so viele wie 

noch nie. Was sich in den Regional-

versammlungen, im Regionalverband 

und im LWV noch so getan hat in den 

letzten Monaten, lest ihr in dieser Aus-

gabe. Viel Spaß dabei! •

Euer Tarek Al-Wazir

INHALT

SCHWERPUNKT
Landeswohlfahrtsverband Hessen

Regionalversammlung Nordhessen

Regionalversammlung Mittelhessen

Regionalversammlung Südhessen  
   und Regionalverband Frankfurt-  
   Rhein Main
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Der Landeswohlfahrtsverband Hessen 

(LWV) ist ein Kommunalverband, in 

dem die Kreise und kreisfreien Städ-

te Hessens zusammengefasst sind. Er 

ist überörtlicher Träger der Sozialhilfe 

in Hessen und zuständig für die Ein-

gliederungshilfe für behinderte Men-

schen in Einrichtungen oder im be-

treuten Wohnen, das Blindengeld, die 

Kriegsopferfürsorge und er ist Träger 

von Förderschulen. Außerdem ist er 

als Integrationsamt zuständig für die 

Entscheidung über die Verwendung 

der Ausgleichsabgabe, die Arbeitge-

berInnen für nichtbesetzte Pflichtplät-

ze für schwerbehinderte Arbeitneh-

merInnen zahlen müssen.

Geleitet wird der LWV vom Verwal-

tungsausschuss (VA), der wie ein 

Kreisausschuss oder ein Magistrat aus 

zwei hauptamtlichen und zehn ehren-

amtlichen Mitgliedern besteht. An der 

Spitze stehen die/der Landesdirektor/

in und der/die Erste Beigeordnete. 

Gewählt wird der VA vom LWV-Par-

lament, der Verbandsversammlung 

(VV), die auch „Hessisches Sozialpar-

lament“ genannt wird. Die VV setzt 

sich zusammen aus 75 Abgeordneten, 

die von den Kreistagen und Stadtver-

ordnetenversammlungen der Träger 

für die Dauer von fünf Jahren gewählt 

werden. Die Wahlen finden jeweils 

nach der Kommunalwahl statt. Hierzu 

sind die Kreise und kreisfreien Städte zu 

fünf Wahlkreisen zusammengeschlos-

sen, in denen jeweils 15 Abgeordnete 

gewählt werden. Die konstituierende 

Sitzung der XV. Verbandsversamm-

lung wird am 21.12.2011 stattfinden. 

Sie tagt im historischen Ständehaus in 

Kassel, dem ältesten Parlamentsge-

bäude Hessens.

Neue Fraktion vor neuen Aufgaben

Mit 13 von 75 Abgeordneten ist die 

grüne Fraktion so groß wie nie zuvor. 

Davon sind neun Abgeordnete erst-

mals Mitglieder der VV. Vor allem 

der langjährige Fraktionsvorsitzende 

Holger Heupel aus Frankfurt und die 

Liebe Freundinnen und Freunde, 
in dieser Ausgabe möchten wir 

euch mit Gremien vertraut ma-

chen, die sicher viele von euch – 

wenn überhaupt – nur dem Namen 

nach kennen: die drei Regional- 

versammlungen Nord-

hessen, Mittelhes-

sen und Südhessen, 

den Regionalverband 

FrankfurtRheinMain 

und den Landeswohl-

fahrtsverband.

Allen gemein ist, dass 

sie wichtige Aufgaben erfüllen, dass 

sie in der Öffentlichkeit aber kaum 

Beachtung finden. Was wird in diesen 

Gremien entschieden? Der Landes-

wohlfahrtsverband, kurz LWV, ist ein 

Zusammenschluss der Landkreise und 

kreisfreien Städte, der sich um die Be-

lange behinderter und kranker Men-

schen kümmert – ob beim betreuten 

Wohnen, in Schule und Beruf oder in 

psychiatrischen Kliniken. 

Die drei Regionalversammlungen er-

arbeiten die Regionalpläne für Nord-, 

Mittel- und Südhessen. Das heißt, hier 

wird unter anderem entschieden, wie 

viele Flächen für erneuerbare Ener-

gien zur Verfügung gestellt werden. 

Aber auch Themen der Raumordnung 

stehen auf der Tagesordnung: Stra-

ßenbau oder die Ansiedlungen von 

Gewerbe.

Der Regionalverband FrankfurtRhein-

Main ist insofern ein Sonderfall, als er 

auf dem Gebiet der Regionalversamm-

lung Südhessen zuständig für die 

Flächennutzungs- und Landschafts-

planung in der engeren Rhein-Main-

Region ist. Zusätzlich kümmert er sich 

um Sport-, Freizeit-, Erholungs- und 

Kultureinrichtungen mit überörtlicher 

Bedeutung, Standortmarketing, die 

wirtschaftliche Entwicklung und Ver-

kehrsplanung. 

Und wie setzen sich diese Gremien 

zusammen? Sowohl die Mitglieder 

der Regionalversammlungen als auch 

die Abgeordneten der Verbandsver-

sammlung des LWV werden durch 

die Kreistage der Landkreise und die 

Stadtverordnetenversammlungen der 

kreisfreien Städte gewählt. Bei den 

Regionalversammlungen dürfen auch 

die Parlamente der Sonderstatusstäd-

te, also der Städte mit mehr als 50.000 

Einwohnerinnen und Einwohnern, 

wählen. In der Verbandskammer des 

Regionalverbands sitzen Vertreter der 

75 Kommunen des Rhein-Main-Ge-

biets. Das bedeutet, dass die politische 

Zusammensetzung in den Kreisen und 

Städten einen erheblichen Einfluss auf 

die Größe der Gruppen in diesen Gre-
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